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Abzudecken i(t ein Gully mit einem Roft, deffen Stäbe höchfiens 1cm von

einander entfernt find. Fig. 224 zeigt ein Hof-Gully. Die Gully-Wangen find bis

2 Schichten über dem Wafferfpiegel 25 cm Hark, fodann, wenn das Gully nicht über-

fahren wird, im oberen Theil 12cm Hark. Der Wafferverfchlufs wird durch den

bereits in Art. 187, S. 156 vorgeführten Gully-Bogen bewirkt.

Fig. 224.
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Hof’ oder Brunnen-Gully. Gully-Bogen mit Reinigungsftutzen‚

1130 n. Gr. 130 n. Gr.

Damit der in das Gully geführte Schlamm leicht entfernt werden kann, wird

in daffelbe ein 60 ein hoher Schlammkorb aus verzinktem Eifenblech, deflen Wan-

dungen im mittleren Theil durchlocht find (die Löcher höchftens 3mm weit), eingefetzt

und damit der Schlamm auch in diefen Schlammkorb gelange, wird das Gully mit

einem Trichter abgedeckt. Der Trichter hat zweckmäfsiger Weife ein in das Wall'er

tauchendes Fallrohr, welches demfelben entweder angegolfen if’c oder das an den

Trichter angefchraubt werden kann. Letztere Anordnung ift vorzuziehen, da, falls

einer der Theile befchädigt ift, nicht auch der andere verworfen werden mufs. Dem

Trichter if’c ein enger Roft angenietet. Trichter nebi’c Roft und Fallrohr werden

entweder auf die Gully-Rollfchicht, deren Steine entfprechend ausgeklinkt werden

müffen, aufgelegt oder aber in eine gufseiferne large, um welche die Rollfchicht

gemauert wird, eingehängt (vergl. Fig. 225).

Schlammkorb, Trichter und Fallrohr werden bei weniger folider Gully-Con-

ftruction einfach fortgelaffen. Die Reinigung des Gully wird dann mittels eines

Handbaggers bewirkt. Bei folcher Einrichtung if’c Verfchlammung des Gullyßogens

fehr leicht möglich und deffen Reinigung fodann fehr fchwierig. Dann empfiehlt es

fich, an Stelle des einfachen Gully—Bogens einen folchen mit Reinigungsfiutzen nach

Fig. 225 zu verfetzen. Der Stutzen wird entweder mittels eines Verfchlufsf’cöpfels

verfehloffen, oder es wird in denfelben ein etwa 60 cm langes Standrohr verbleit,

deffen Mufl‘e dann mit dem Stöpfel verfchlofl'en wird. Es if’c angezeigt, diefes Stand-

rohr unter dem Hofpflaf’cer enden zu laffen und letzteres bei vorkommender

Verftopfung des Gully-Bogens lieber aufzureifsen, als {ich der {teten Gefahr mifs-


